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Allgemeiner Teil 

Es finden die Bestimmungen der Allgemeinen Bedingungen der 
Kärntner Landesversicherung auf Gegenseitigkeit für die  
Sachversicherung (ABS) Anwendung.  
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Artikel 1 

Versicherte Sachen und Kosten 
 

1. Versicherte Sachen 
 
1.1. Versichert ist der gesamte Wohnungsinhalt 
1.1.1. im Eigentum des Versicherungsnehmers, sowie 
 der gesamte vom Versicherungsnehmer gemietete und 

im Eigentum des Vermieters stehende Wohnungsinhalt - 
soweit nicht aus einer anderen Versicherung Entschädi-
gung erlangt werden kann. 

1.2. Zum Wohnungsinhalt gehören: 
1.2.1. Alle beweglichen Sachen, die dem privaten Gebrauch 

oder Verbrauch dienen. 
 Nicht zum Wohnungsinhalt gehören: Kraftfahrzeuge aller 

Art und deren Anhänger, Motorfahrräder, Motorboote 
und Segelboote samt Zubehör, Luftfahrzeuge, Handels-
waren aller Art. 

1.2.2. Privates Geld und Geldeswerte, Sparbücher, Schmuck, 
Edelsteine und Edelmetalle, Briefmarken- und Münzen-
sammlungen. Für die Gefahr Einbruchdiebstahl beste-
hen - entsprechend der Art der Aufbewahrung - Ent-
schädigungsgrenzen (siehe Artikel 2 Punkt 4.2.3.). 

 Nicht zum Wohnungsinhalt gehören: Geschäfts- und 
Sammelgelder, Handelswaren. 

1.2.3. Folgende Baubestandteile und folgendes Gebäudezu-
behör, sofern nicht anderweitig Versicherungsschutz be-
steht: 

 Malereien, Tapeten, Verfliesungen, Fußböden, Wand- 
und Deckenverkleidungen. 

1.2.4. Gebäudeverglasungen (auch Kunststoffverglasungen) 
der Versicherungsräumlichkeiten, ausgenommen ge-
meinschaftlich genutzte Räume gemäß Artikel 3 

Punkt 2.3., bis zu einem Ausmaß von 5m pro Einzel-
scheibe bzw. -element. 

 Nicht zum Wohnungsinhalt gehören: Glasdächer, Ge-
wächshäuser, Abdeckungen oder Überdachungen aus 
Glas- oder Kunststoff. 

1.2.6. Antennenanlagen am Versicherungsort, auch im Freien. 
 
 
 
 

2. Versicherte Kosten 
 
2.1. Versichert sind Kosten für Maßnahmen, auch für erfolg-

lose, die der Versicherungsnehmer bei einem Schaden-
ereignis zur Abwendung oder Minderung des Schadens 
für notwendig halten durfte. 

 Der Ersatz dieser Kosten und die Entschädigung für die 
versicherten Sachen betragen zusammen höchstens die 
Versicherungssumme; dies gilt jedoch nicht, soweit 
Maßnahmen auf Weisung des Versicherers erfolgt sind. 

2.2. Im Rahmen der Versicherungssumme sind folgende 
Kosten versichert: 

2.2.1. Feuerlöschkosten, das sind Kosten für die Brandbe-
kämpfung, ausgenommen Kosten gemäß Punkt 2.3. 

2.2.2. Bewegungs- und Schutzkosten, das sind Kosten, die 
dadurch entstehen, dass zum Zweck der Wiederherstel-
lung oder Wiederbeschaffung versicherter Sachen ande-
re Sachen bewegt, verändert oder geschützt werden 
müssen. 

2.2.3. Abbruch- und Aufräumkosten, das sind Kosten für Tä-
tigkeiten am Versicherungsort, und soweit sie versicher-
te Sachen betreffen, und zwar für den nötigen Abbruch 
stehengebliebener, vom Schaden betroffener Teile so-
wie für das Aufräumen einschließlich Sortieren der Res-
te und Abfälle. 

2.2.4. Entsorgungskosten, das sind Kosten für Untersu-
chung, Abfuhr, Behandlung und Deponierung vom 
Schaden betroffener versicherter Sachen. 

2.2.5. Reinigungskosten, das sind Kosten für die Reinigung 
der Versicherungsräumlichkeiten nach einem Schaden-
ereignis. 

2.2.6. Die Entschädigung für Kosten gemäß Punkt 2.2.1. bis 
2.2.5. ist mit 10% im Rahmen der Versicherungssumme 
begrenzt. 

2.2.7. Bei Einbruchdiebstahl und Beraubung sind versichert: 
 Kosten der Wiederherstellung beschädigter oder Wie-

derbeschaffung entwendeter Baubestandteile oder 
Adaptierungen der Versicherungsräumlichkeiten, aus-
genommen gemeinschaftlich genutzte Räume gemäß 
Artikel 3 Punkt 2. 3. 

 Kosten für notwendige Schlossänderungen der Versi-
cherungsräumlichkeiten, ausgenommen gemeinschaft-
lich genutzte Räume gemäß Artikel 3, Punkt 2.3. bis  

 €  500,-. im Rahmen der Versicherungssumme 

2.3. Nicht versichert sind: 
2.3.1. Kosten, die durch Gesundheitsschäden bei der Erfüllung 

der Rettungspflicht verursacht werden; 
2.3.2. Kosten für Leistungen der im öffentlichen Interesse oder 

auf behördliche Anordnung tätig gewordenen Feuerweh-
ren und anderen Verpflichteten. 

 

Artikel 2 

Versicherte Gefahren und Schäden 

 

Versicherte Gefahren 
 

1. Feuergefahren 

1.1. Brand; Brand ist ein Feuer, das sich mit schädigender 
Wirkung und aus eigener Kraft ausbreitet (Schaden-
feuer). 
Nicht versichert sind: 
Schäden durch ein Nutzfeuer, Sengschäden und 
Schäden an elektrischen Einrichtungen durch die 
Energie des elektrischen Stromes. 

1.2. Blitzschlag; Blitzschlag ist die unmittelbare Kraft- o-
der Wärmeeinwirkung eines Blitzes auf Sachen (direk-
ter Blitzschlag). 
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Nicht versichert sind: 
Schäden an elektrischen Einrichtungen durch Über-
spannung oder durch Induktion infolge Blitzschlages 
oder atmosphärischer Entladungen (indirekter Blitz-
schlag). 

1.3. Explosion; Explosion ist eine plötzlich verlaufende 
Kraftäußerung, die auf den Ausdehnungsbestreben 
von Gasen oder Dämpfen beruht. 

1.4. Flugzeugabsturz; Flugzeugabsturz ist der Absturz 
oder Anprall von Luft- oder Raumfahrzeugen, deren 
Teile oder Ladung. 

 

2. Elementargefahren 

2.1. Sturm; Sturm ist eine wetterbedingte Luftbewegung, 
deren Geschwindigkeit am Versicherungsort mehr als 
60 Kilometer je Stunde beträgt. 
Für die Feststellung der Geschwindigkeit ist im Einzel-
fall die Auskunft der Zentralanstalt für Meteorologie 
und Geodynamik maßgebend. 

2.2. Hagel; Hagel ist ein wetterbedingter Niederschlag in 
Form von Eiskörnern. 

2.3. Schneedruck; Schneedruck ist die Kraftwirkung durch 
natürlich angesammelte ruhende Schnee- oder Eis-
massen. 

2.4. Felssturz/Steinschlag; Felssturz/Steinschlag ist das 
naturbedingte Ablösen und Abstürzen von Gesteins-
massen im Gelände. 

2.5. Erdrutsch; Erdrutsch ist eine naturbedingte Abwärts-
bewegung von Boden- oder Gesteinsmassen auf einer 
unter der Oberfläche liegenden Gleitbahn. 

2.6. Nicht versichert sind, auch nicht als unvermeidliche 
Folge eines Schadenereignisses, Schäden durch: 
- Lawinen oder Lawinenluftdruck, Sturmflut, Hoch-

wasser, Überschwemmung oder Vermurung; 
- Sog- oder Druckwirkungen von Luft- oder Raum-

fahrzeugen; 
- Grund- oder Bodenfeuchtigkeit; 

- Wasser und dadurch verursachten Rückstau.  

Schäden durch Schmelz- oder Niederschlagswasser 
sind aber versichert, wenn das Wasser dadurch in 
ein Gebäude eindringt, dass feste Baubestandteile 
oder ordnungsgemäß verschlossene Fenster oder 
Außentüren durch ein Schadenereignis beschädigt 
oder zerstört wurden; 

- Bewegung von Boden- oder Gesteinsmassen, wenn 
diese Bewegung durch Bautätigkeiten oder berg-
männische Tätigkeiten verursacht wurde; 

- Bodensenkung; 
- dauernde Witterungs- oder Umwelteinflüsse. 

 

3. Leitungswasser 
3.1. Versichert sind Sachschäden, die durch die unmittel-

bare Einwirkung von Leitungswasser eintreten, das 
aus wasserführenden Rohrleitungen, Armaturen oder 
angeschlossenen Einrichtungen austritt. 

3.3. Nicht versichert sind: 
Schäden durch Grundwasser, Hochwasser, Über-
schwemmung, Vermurung, Wasser aus Witterungs-
niederschlägen und dadurch verursachten Rückstau, 
Schäden durch Holzfäule, Vermorschung oder 
Schwammbildung. 

 

4. Einbruchdiebstahl (vollbracht oder versucht), einfa-

cher Diebstahl und Beraubung 

4.1. Einbruchdiebstahl liegt vor, wenn ein Täter in die 
Versicherungsräumlichkeiten 

4.1.1. durch Eindrücken oder Aufbrechen von Türen, 
Fenstern oder anderen Gebäudeteilen einbricht; 

4.1.2. unter Überwindung erschwerender Hindernisse 
durch Öffnungen, die nicht zum Eintritt bestimmt sind, 
einsteigt; 

4.1.3. einschleicht und aus den versperrten Versicherungs-
räumlichkeiten Sachen wegbringt; 

4.1.4. durch Öffnen von Schlössern mittels Werkzeugen 

oder falscher Schlüssel eindringt. 
Falsche Schlüssel sind Schlüssel, die widerrechtlich 
angefertigt werden; 

4.1.5. mit richtigen Schlüsseln eindringt, die er durch Ein-
bruchdiebstahl in andere Räumlichkeiten als die Ver-

sicherungsräumlichkeiten oder unter Anwendung oder 
Androhung tätlicher Gewalt gegen Personen (Schlüs-
selraub) an sich gebracht hat. 

4.2. Einbruchdiebstahl in ein versperrtes Behältnis liegt 
vor, wenn ein Täter 

4.2.1. gemäß Punkt 4.1 einbricht und ein Behältnis aufbricht 

oder mittels Werkzeugen oder falscher Schlüssel 
öffnet; 

4.2.2. ein Behältnis mit richtigen Schlüsseln öffnet, die er 
durch Einbruchdiebstahl in andere Räumlichkeiten als 
die Versicherungsräumlichkeiten oder durch Schlüs-
selraub an sich gebracht hat. 

4.2.3. für privates Geld und Geldeswerte, Sparbücher, 
Schmuck, Edelsteine und Edelmetalle, Briefmarken- 
und Münzensammlungen gelten folgende Entschädi-
gungsgrenzen: 

4.2.3.1. für privates Geld- und Geldeswerte und Sparbücher  
10 % im Rahmen der Versicherungssumme, davon 
freiliegend 3 % im Rahmen der Versicherungssumme: 

 für Schmuck, Edelsteine und Edelmetalle, Briefmar-
ken- und Münzensammlungen 20 % im Rahmen der 
Versicherungssumme, davon freiliegend 5 % im Rah-
men der Versicherungssumme. 

4.3. Einfacher Diebstahl 
Einfacher Diebstahl liegt vor, wenn ein Täter Sachen 
entwendet, ohne dass ein Einbruchdiebstahl gemäß 
den Punkten 4.1 oder 4.2 vorliegt. Jedenfalls als ein-
facher Diebstahl gilt, wenn der Täter an der Außensei-
te der Wohnung oder des Hauses (z.B. in Schlüssel-
boxen) aufbewahrte Schlüssel der Versicherungs-
räumlichkeiten an sich bringt und damit eindringt. 
Die Entschädigung für privates Geld und Geldeswerte 
ist mit 3 % im Rahmen der Versicherungssumme und 
für den sonstigen Wohnungsinhalt mit 10 % im Rah-
men der Versicherungssumme begrenzt. 

4.4. Beraubung 
Beraubung liegt vor, wenn Sachen unter Anwendung 
oder Androhung tätlicher Gewalt gegen den Versiche-
rungsnehmer, die mit ihm in häuslicher Gemeinschaft 
lebenden Personen oder andere Personen, die be-
rechtigt in den Versicherungsräumlichkeiten anwesend 
sind, weggenommen werden oder deren Herausgabe 
erzwungen wird. 

4.5. Nicht versichert sind: 
Schäden durch Vandalismus (böswillige Sachbeschä-
digung) und Schäden, die durch vorsätzliche Handlun-
gen von Personen herbeigeführt werden, die mit dem 
Versicherungsnehmer in häuslicher Gemeinschaft le-
ben. 
Der Versicherer leistet jedoch auch dann Entschädi-
gung, wenn der Täter versicherte Sachen vorsätzlich 
zerstört oder beschädigt, nachdem er gemäß Art 2 
Pkt. 4.1. in die Versicherungsräumlichkeiten einge-
drungen ist. 

 

5. Glasbruch 
5.1. Versichert sind die durch Bruch entstandenen Schä-

den an den Gebäudeverglasungen (Artikel 1 
Punkt 1.2.4.), an Wandspiegeln sowie an Möbel- und 
Bilderverglasungen. 

5.2. Nicht versichert sind: 
5.2.1. Schäden an Handspiegeln, optischen Gläsern, Glas-

möbeln, Glasgeschirr, Hohlgläsern, Beleuchtungskör-
pern, Glasbausteinen, Kunstverglasungen, Kochflä-
chen sowie Verglasungen von Maschinen, Geräten, 
Öfen und dergleichen. 

5.2.2. Schäden, die nur in einem Zerkratzen, Verschrammen 
oder Absplittern der Kanten, der Glasoberfläche oder 
der darauf angebrachten Folien, Malereien, Schriften 
oder Beläge, auch eines Spiegelbelages, bestehen. 

5.2.3. Schäden an Fassungen und Umrahmungen. 
5.2.4. Schäden, die beim Einsetzen, beim Herausnehmen 

oder beim Transport der Gläser entstehen. 
5.2.5. Schäden, die durch Tätigkeiten an den Gläsern selbst, 

deren Fassungen oder Umrahmungen entstehen. 
Schäden durch Reinigungsarbeiten sind jedoch versi-
chert. 
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Versicherte Schäden 
 

6. Versicherte Schäden 
Versichert sind Sachschäden, die 

6.1. durch die unmittelbare Einwirkung einer versicher-
ten Gefahr (Schadenereignis) eintreten; 

6.2. als unvermeidliche Folge eines Schadenereignisses 
eintreten; 

6.3. durch Abhandenkommen bei einem Schadenereignis 
eintreten. 

 

7. Nicht versicherte Schäden 
Nicht versichert sind Schäden durch die unmittelbare 
oder mittelbare Wirkung von 

7.1. Kriegsereignissen jeder Art, mit oder ohne Kriegser-
klärung, einschließlich aller Gewalthandlungen von 
Staaten und aller Gewalthandlungen politischer oder 
terroristischer Organisationen; 

7.2. inneren Unruhen, Bürgerkrieg, Revolution, Rebellion, 
Aufruhr, Aufstand; 

7.3. allen mit den genannten Ereignissen (Punkte 7.1 und 
7.2) verbundenen militärischen oder behördlichen 
Maßnahmen; 

7.4. Erdbeben oder anderen außergewöhnlichen Naturer-
eignissen; 

7.5. Kernenergie, radioaktiven Isotopen oder ionisierender 
Strahlung. 

 

Artikel 3 

Örtliche Geltung der Versicherung 

 
1. Der Wohnungsinhalt ist in dem vom Versicherungsnehmer 

bewohnten Räumlichkeiten innerhalb Europas im geogra-
phischen Sinn versichert. Der Risikoort muss nicht näher 
benannt werden. Als Nachweis gilt in Österreich die amtli-
che Meldebestätigung bzw. in Europa die entsprechende 
Bestätigung der jeweiligen Meldebehörde vom Wohnort 
des Versicherungsnehmers zum Schadenszeitpunkt. 

2. In Mehrfamilienwohnhäusern gelten als Versicherungs-
räumlichkeiten: 

2.1. die Wohnung des Versicherungsnehmers. 
2.2. Als Versicherungsräumlichkeiten gelten auch die vom 

Versicherungsnehmer am Versicherungsort ausschließlich 
genutzten Abteile in Kellern, Schuppen, Garagen und der-
gleichen. 
In diesen Räumen sind nur versichert: 
Möbel, Stellagen, Werkzeuge, Fahrräder, Kraftfahrzeug-
Zubehör, Reise- und Sportutensilien, Schlauchboote, Wä-
sche, Lebensmittel, Wirtschaftsvorräte, Kühl-, Waschgerä-
te und Heizmaterial sowie sonstiger Boden- und Keller-
kram. 

2.3. Weiters gelten als Versicherungsräumlichkeiten am Versi-
cherungsort gemeinschaftlich genützte Räume wie Dach-
böden, Stiegenhäuser, Gänge, Abstellräume und derglei-
chen. 
In diesen Räumen sind nur versichert: 
Gartenmöbel, Wäsche, gesicherte Fahrräder. 

3. In Ein- und Zweifamilienwohnhäusern gelten als Versi-
cherungsräumlichkeiten: 

3.1. Sämtliche vom Versicherungsnehmer genutzten Räume 
des Wohngebäudes einschließlich Anbauten. 

3.2. Als Versicherungsräumlichkeiten gelten auch die Neben-
gebäude am Versicherungsort wie Gartenhäuser, Schup-
pen, Garagen und dergleichen. 
In diesen Räumen sind nur versichert: 
Möbel, Stellagen, Werkzeuge, Fahrräder, Kraftfahrzeug-
Zubehör, Reise- und Sportutensilien, Schlauchboote, Wä-
sche, Lebensmittel, Wirtschafts-vorräte, Kühl-, Waschge-
räte und Heizmaterial sowie sonstiger Boden- und Keller-
kram. 

4. Im Freien am Grundstück des Versicherungsortes sind 
nur folgende Sachen versichert (Entschädigungs-
begrenzung siehe Art. 2, Pkt. 4.3.): 
Gartenmöbel, Wäsche, gesicherte Fahrräder. 

5. Außenversicherung 
Innerhalb Europas oder in einem außereuropäischen Mit-
telmeeranliegerstaat sind versichert: 
Sachen des Wohnungsinhaltes, die vorübergehend, aber 
nicht länger als 6 Monate in Gebäude verbracht werden. 
Diese Außenversicherung ist mit 50% der Versicherungs-

summe bzw. mit 50% aller Entschädigungsgrenzen (ins-
besondere Artikel 1 Punkt 2.2.6. und Artikel 2 
Punkt 4.2.3.) beschränkt und gilt nur, soweit nicht aus ei-
ner anderen Versicherung eine Entschädigung erlangt 
werden kann. 
Diese Außenversicherung gilt nicht für weitere Wohnsitze 
des Versicherungsnehmers und nicht für Schäden durch 
einfachen Diebstahl. Schäden durch Beraubung sind in 
dieser Außenversicherung auch außerhalb von Gebäuden 
und Schäden durch Einbruchdiebstahl nur in ständig be-
wohnten Gebäuden versichert Das Beraubungsrisiko au-
ßerhalb von Gebäuden ist innerhalb von Österreich mit  
20 % im Rahmen der Versicherungssumme, außerhalb 
von Österreich mit 10 % im Rahmen der Versicherungs-
summe begrenzt. 

6. Bei Wohnungswechsel (Wechsel des Versicherungsortes) 
innerhalb von Europa im geographischen Sinn gilt die Ver-
sicherung, auch während des Umzuges, dann in den neu-
en Wohnräumen.  
Im Übrigen wird auf Pkt. 1 verwiesen. 
Ein Kündigungsrecht des Versicherungsnehmers aufgrund 
des Wohnungswechsels besteht nicht.  

 

Artikel 4 

Obliegenheiten des Versicherungsnehmers vor dem Scha-

denfall 
 
1. Wenn die Versicherungsräumlichkeiten auch für noch so 

kurze Zeit von allen Personen verlassen werden, sind 
1.1. Eingangs- und Terrassentüren, Fenster und alle sonstigen 

Öffnungen der Versicherungsräumlichkeiten stets ord-
nungsgemäß verschlossen zu halten. Dazu sind vorhan-
dene Schlösser zu versperren. Dies gilt nicht für Fenster, 
Balkontüren und sonstige Öffnungen, durch die ein Täter 
nur unter Überwindung erschwerender Hindernisse ein-
steigen kann; 

1.3. sämtliche vereinbarten Sicherungsmaßnahmen vollständig 
zur Anwendung zu bringen. 

2. Werden Gebäude länger als 72 Stunden von allen Perso-
nen verlassen, sind alle Wasserzuleitungen abzusperren 
und geeignete Maßnahmen gegen Frostschäden zu tref-
fen. 

3. Über Wertgegenstände wie Antiquitäten, Kunstgegen-
stände, Schmuck, Pelze, Teppiche, Sparbücher, Wertpa-
piere, Sammlungen und dergleichen sind zum Zweck des 
Nachweises im Schadenfall geeignete Verzeichnisse mit 
Wertangaben zu führen und gesondert aufzubewahren. 

4. Die vorstehenden Obliegenheiten gelten als vereinbarte 
Sicherheitsvorschriften gemäß Artikel 3 ABS. Ihre Verlet-
zung führt nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen 
zur Leistungsfreiheit des Versicherers. 

 

Artikel 5 

Obliegenheiten des Versicherungsnehmers im Schadenfall 
 

1. Schadenminderungspflicht 
1.1. Nach Möglichkeit ist bei einem unmittelbar drohenden o-

der eingetretenen Schaden 
- für die Erhaltung, Rettung und Wiedererlangung der ver-

sicherten Sachen zu sorgen; 
- dazu Weisung des Versicherers einzuholen und einzu-

halten. 
1.2. Bei Verlust von Sparbüchern und Wertpapieren muss die 

Sperre von Auszahlungen unverzüglich beantragt und, 
soweit möglich, das gerichtliche Kraftloserklärungs-
verfahren eingeleitet werden. 

 

2. Schadenmeldungspflicht 
Jeder Schaden ist unverzüglich dem Versicherer zu mel-
den. Schäden durch Brand, Explosion, Einbruchdiebstahl, 
einfachen Diebstahl und Beraubung sind der Sicherheits-
behörde unverzüglich anzuzeigen. In der Anzeige bei der 
Sicherheitsbehörde sind insbesondere alle abhandenge-
kommenen Sachen anzugeben. 
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3. Schadenaufklärungspflicht 
3.1. Dem Versicherer ist nach Möglichkeit jede Untersuchung 

über die Ursache und Höhe des Schadens und über den 
Umfang seiner Entschädigungsleistung zu gestatten. 

3.2. Bei der Schadenermittlung ist unterstützend mitzuwirken 
und auf Verlangen sind dem Versicherer entsprechende 
Unterlagen zur Verfügung zu stellen. Die Kosten dafür 
trägt der Versicherungsnehmer. 

3.3. Der durch den Schaden herbeigeführte Zustand darf, so-
lange der Schaden nicht ermittelt ist, ohne Zustimmung 
des Versicherers nicht verändert werden, es sei denn, 
dass eine solche Veränderung zum Zweck der Schaden-
minderung oder im öffentlichen Interesse notwendig ist. 

 

4. Leistungsfreiheit 
Verletzt der Versicherungsnehmer eine der vorstehenden 
Obliegenheiten, ist der Versicherer nach Maßgabe des  
§ 6 Versicherungsvertragsgesetz (VersVG) - im Fall einer 
Verletzung der Schadenminderungspflicht nach Maßgabe 
des § 62 VersVG - von der Verpflichtung zur Leistung frei. 

 

Artikel 6 

Versicherungswert 
 

1. Als Versicherungswert des Wohnungsinhaltes gilt grund-

sätzlich der Neuwert. 
Als Neuwert gelten die Kosten für die Wiederherstellung 
bzw. Wiederbeschaffung von neuen Sachen gleicher Art und 
Güte. 

2. Als Versicherungswert gelten bei 

- Geld und Geldeswerten der Nennwert, 

- Sparbüchern ohne Losungswort der Betrag des Gutha-
bens, 

- Sparbüchern mit Losungswort die Kosten des Kraftlos-
erklärungsverfahrens, 

- Wertpapieren mit amtlichem Kurs die jeweils letzte 

amtliche Notierung, 

- sonstigen Wertpapieren der Marktpreis. 

3. Als Versicherungswert von Datenträgern mit den darauf be-

findlichen Programmen und Daten gelten die Kosten für die 

Wiederherstellung oder Wiederbeschaffung. 

4. Bei Sachen von historischem oder künstlerischem Wert, 
bei denen die Alterung im Allgemeinen zu keiner Entwertung 
führt, gilt als Versicherungswert der Verkehrswert. 
Der Verkehrswert ist der erzielbare Verkaufspreis einer Sa-
che. 

5. Bei der Ermittlung des Versicherungswertes wird ein per-

sönlicher Liebhaberwert nicht berücksichtigt. 
 

Artikel 7 

Entschädigung 
 

1. Besondere Bestimmungen zur Entschädigung 

1.1. Bei Zerstörung oder Abhandenkommen wird der Ver-
sicherungswert unmittelbar vor Eintritt des Schadener-
eignisses ersetzt. 

1.2. Bei Beschädigung werden die notwendigen Reparatur-
kosten zur Zeit des Eintrittes des Schadenereignisses 
(Neuwertschaden), höchstens jedoch der Versiche-
rungswert unmittelbar vor Eintritt des Schadenereignis-
ses, ersetzt. 

1.3. War der Zeitwert der vom Schaden betroffenen Sache 
unmittelbar vor Eintritt des Schadenereignisses kleiner 

als 40% des Neuwertes, wird höchstens der Zeitwert 
ersetzt. 
Der Zeitwert wird aus dem Neuwert durch Abzug eines 
dem Zustand der Sache, insbesondere ihres Alters und 
ihrer Abnützung entsprechenden Betrages ermittelt. 

1.4. Für die außerhalb der Wohnung im Art 3, Pkt. 2.2, 

2.3., 3.2. und Pkt. 4 angeführten Sachen wird jedenfalls 

nur der Zeitwert ersetzt. 

1.4. Für Geld und Geldeswerte, Sparbücher und Wertpa-

piere werden die Kosten der Wiederbeschaffung, höchs-
tens jedoch der Versicherungswert unmittelbar vor Ein-
tritt des Schadenereignisses, ersetzt. 

1.6. Für Datenträger und die darauf befindlichen Program-
me und Daten werden die Kosten der Wiederherstellung 
oder Wiederbeschaffung bis 20 % im Rahmen der Ver-
sicherungssumme ersetzt, soweit die Wiederherstellung 

oder Wiederbeschaffung notwendig ist und innerhalb ei-
nes Jahres ab dem Eintritt des Schadenereignisses tat-
sächlich erfolgt; andernfalls wird nur der Materialwert er-
setzt. 

1.7. Bei Tapeten, Malereien sowie bei Wand- und Bodenbe-
lägen aus textilen Materialien oder Kunststoff wird 
höchstens der Zeitwert ersetzt. 

1.8. Für versicherte Kosten (Artikel 1 Punkt 2.) werden die 
tatsächlich anfallenden Kosten ersetzt. 

1.9. Bei Glasbruchschäden werden neben den ortsüblichen 

Wiederherstellungskosten auch erforderliche Notver-

glasungs- und Notverschalungskosten ersetzt. Mehr-
kosten, die aus der Inanspruchnahme eines Sofortdiens-
tes entstehen, werden nicht ersetzt. 

2. Allgemeine Bestimmungen zur Entschädigung 

2.1. Der Wert verbliebener Reste wird jedenfalls angerech-
net. 

2.2. Für abhandengekommene und später wiederherbei-

geschaffte Sachen gilt vereinbart: 
2.2.1. Der Versicherungsnehmer ist zur Zurücknahme dieser 

Sachen verpflichtet, soweit dies zumutbar ist. 
2.2.2. Werden Sachen nach Zahlung der Entschädigung wie-

derherbeigeschafft, hat der Versicherungsnehmer die 
erhaltene Entschädigung, abzüglich der Vergütung für 
einen allfälligen Minderwert, zurückzugeben. Sachen, 
deren Zurücknahme nicht zumutbar ist, sind dem Versi-
cherer zu übereignen. 

2.3. Bei zusammengehörigen Einzelsachen wird die allfäl-
lige Entwertung, welche die unbeschädigt gebliebenen 
Einzelsachen durch die Beschädigung, Zerstörung oder 
das Abhandenkommen der anderen erleiden, nicht be-
rücksichtigt. 

2.4. Die Entschädigungsleistung wird bis zur Schadenhöhe - 
maximal jedoch bis zu der in der Polizze angeführten 
Versicherungssumme (auf erstes Risiko) erbracht. Be-
steht für alle oder einzelne der versicherten Gefahren 
auch eine Sachversicherung bei einem anderen Versi-
cherer (Nebenversicherer oder Mitversicherer), so leistet 
die Kärntner Landesversicherung nur insoweit, als ihre 
Deckungszusage die Deckung des Nebenversicherers 
übersteigt. Für Leistungsfreiheit des Neben- oder Mit-
versicherers wegen Fehlverhaltens des Versicherungs-
nehmers oder mitversicherter Personen - z. B. Nichtzah-
lung der Prämie, Obliegenheitsverletzung oder aus wel-
chen Gründen auch immer - tritt die Kärntner Landes-
versicherung jedoch nicht ein. 

 

Artikel 8 

Zahlung der Entschädigung, Wiederbeschaffung 
 
1. Der Versicherungsnehmer hat vorerst nur Anspruch: 
1.1. Bei Zerstörung oder Abhandenkommen auf Ersatz des 

Zeitwertes; 
1.2. bei Beschädigung auf Ersatz des Zeitwertschadens. 

Der Zeitwertschaden verhält sich zum Neuwertschaden 
wie der Zeitwert zum Neuwert. 

2. Den Anspruch auf den die Zahlung gemäß Punkt 1. über-
steigenden Teil der Entschädigung erwirbt der Versiche-
rungsnehmer erst dann und nur insoweit, als folgende Vo-
raussetzungen erfüllt sind: 

2.1. Es ist gesichert, dass die Entschädigung zur Gänze zur 
Wiederherstellung bzw. Wiederbeschaffung von Sachen 
des Wohnungsinhaltes verwendet wird; 

2.2. die Wiederherstellung bzw. Wiederbeschaffung erfolgt in-
nerhalb eines Jahres ab dem Eintritt des Schadenereig-
nisses. 

 

Artikel 9 

Sachverständigenverfahren 
 
Für das Sachverständigenverfahren wird ergänzend zu den 
Bestimmungen der ABS vereinbart: 
1. Die Feststellung der beiden Sachverständigen muss auch 

den Versicherungswert der vom Schaden betroffenen Sa-
chen unmittelbar vor Eintritt des Schadenereignisses sowie 
den Wert der Reste enthalten. 

2. Auf Verlangen eines Vertragspartners muss auch eine Fest-
stellung des Versicherungswertes der versicherten, vom 
Schaden nicht betroffenen Sachen, erfolgen. 
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Anlage 
Auszug aus dem Versicherungsvertragsgesetz 1958 

(VersVG – i. d. F. BGBl. I, Nr. 34/2012) 
 
 

§ 6. (1) Ist im Vertrag bestimmt, daß bei Verletzung einer Ob-
liegenheit, die vor dem Eintritt des Versicherungsfalles dem 
Versicherer gegenüber zu erfüllen ist, der Versicherer von der 
Verpflichtung zur Leistung frei sein soll, so tritt die vereinbarte 
Rechtsfolge nicht ein, wenn die Verletzung als eine unver-
schuldete anzusehen ist. Der Versicherer kann den Vertrag 
innerhalb eines Monates, nachdem er von der Verletzung 
Kenntnis erlangt hat, ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist 
kündigen, es sei denn, daß die Verletzung als eine unver-
schuldete anzusehen ist. Kündigt der Versicherer innerhalb 
eines Monates nicht, so kann er sich auf die vereinbarte Leis-
tungsfreiheit nicht berufen. 
(1a) Bei der Verletzung einer Obliegenheit, die die dem Versi-
cherungsvertrag zugrundeliegende Äquivalenz zwischen Risi-
ko und Prämie aufrechterhalten soll, tritt die vereinbarte Leis-
tungsfreiheit außerdem nur in dem Verhältnis ein, in dem die 
vereinbarte hinter der für das höhere Risiko tarifmäßig vorge-
sehenen Prämie zurückbleibt. Bei der Verletzung von Oblie-
genheiten zu sonstigen bloßen Meldungen und Anzeigen, die 
keinen Einfluß auf die Beurteilung des Risikos durch den Ver-
sicherer haben, tritt Leistungsfreiheit nur ein, wenn die Oblie-
genheit vorsätzlich verletzt worden ist. 
(2) Ist eine Obliegenheit verletzt, die vom Versicherungsneh-
mer zum Zweck der Verminderung der Gefahr oder der Verhü-
tung einer Erhöhung der Gefahr dem Versicherer gegenüber - 
unabhängig von der Anwendbarkeit des Abs. 1a - zu erfüllen 
ist, so kann sich der Versicherer auf die vereinbarte Leistungs-
freiheit nicht berufen, wenn die Verletzung keinen Einfluß auf 
den Eintritt des Versicherungsfalls oder soweit sie keinen Ein-
fluß auf den Umfang der dem Versicherer obliegenden Leis-
tung gehabt hat. 
(3) Ist die Leistungsfreiheit für den Fall vereinbart, daß eine 
Obliegenheit verletzt wird, die nach dem Eintritt des Versiche-
rungsfalles dem Versicherer gegenüber zu erfüllen ist, so tritt 
die vereinbarte Rechtsfolge nicht ein, wenn die Verletzung 
weder auf Vorsatz noch auf grober Fahrlässigkeit beruht. Wird 
die Obliegenheit nicht mit dem Vorsatz verletzt, die Leistungs-
pflicht des Versicherers zu beeinflussen oder die Feststellung 
solcher Umstände zu beeinträchtigen, die erkennbar für die 
Leistungspflicht des Versicherers bedeutsam sind, so bleibt 
der Versicherer zur Leistung verpflichtet, soweit die Verletzung 
weder auf die Feststellung des Versicherungsfalls noch auf 
die Feststellung oder den Umfang der dem Versicherer oblie-
genden Leistung Einfluß gehabt hat. 
(4) Eine Vereinbarung, nach welcher der Versicherer bei Ver-
letzung einer Obliegenheit zum Rücktritt berechtigt sein soll, 
ist unwirksam. 
(5) Der Versicherer kann aus der fahrlässigen Verletzung ei-
ner vereinbarten Obliegenheit Rechte nur ableiten, wenn dem 
Versicherungsnehmer vorher die Versicherungsbedingungen 
oder eine andere Urkunde zugegangen sind, in der die Oblie-
genheit mitgeteilt wird. 

§ 62. (1) Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, beim Ein-
tritt des Versicherungsfalles nach Möglichkeit für die Abwen-
dung und Minderung des Schadens zu sorgen und dabei die 
Weisungen des Versicherers zu befolgen; er hat, wenn die 
Umstände es gestatten, solche Weisungen einzuholen. Sind 
mehrere Versicherer beteiligt und haben diese entgegenste-
hende Weisungen gegeben, so hat der Versicherungsnehmer 
nach eigenem pflichtgemäßen Ermessen zu handeln. 
(2) Hat der Versicherungsnehmer diese Verpflichtungen ver-
letzt, so ist der Versicherer von der Verpflichtung zur Leistung 
frei, es sei denn, daß die Verletzung weder auf Vorsatz noch 
auf grober Fahrlässigkeit beruht. Bei grobfahrlässiger Verlet-
zung bleibt der Versicherer zur Leistung insoweit verpflichtet, 
als der Umfang des Schadens auch bei gehöriger Erfüllung 
der Verpflichtungen nicht geringer gewesen wäre. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


